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bauen, retten, pflegen
Texte zur Bauwende

› Ein (selbst)kritischer Blick auf Architektur und Denkmalpflege in der Bauwende

Im Bauwesen ist ein radikaler Kurswechsel nötig. 
Er hat auch schon begonnen – aber wohin soll er 
führen? In die Flucht nach vorn, ein Weiter-so mit 
effizienterer Technik? 
Ist eine Kultur der Genügsamkeit, ein neues 
„weniger ist mehr“, verbunden mit der selbst-
bestimmten Pflege des Bestehenden, überhaupt 
möglich?

Aus dem Inhalt
– Arche und Garten. Bauerhaltung im Krisen-
modus 
– Retten und Pflegen. Denkmalpflege nach den 
Avantgarden 
– Im Aufbruch. Die Enkel der Ruinenbaumeis-
ter im Strom der Moderne 
– Mehr ist weniger. Materialästhetik und 
Ressourcenethik 
– Veraltet. Reparieren oder entsorgen? 
– Hinterlassenschaften. Zirkuläres Bauen und 
die Denkmalpflege 
– Zeichen an der Wand. Botschaften des Bau-
ens und die Erkenntnis der Grenzen der Erde 
– Kommende Baukunst. Aus der Not eine Tugend?
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